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EinDienstabzeichenfürdiestädtischenFürsorgerinnen.DieFürsorgerinGemeindedafür,daßgesundeWohnungenerstelltwerden,wasaucheinBei-¬

WieneineigeneDienstabzeieheneinzuführen.DasAbzeichenwirdin

Personalvertretungvereinbartundist vondenFürsorgerinnennurim
Dionstzutragen.

0

nunmehrdurchdieGestaltungunsererWohnverhältnissebekämpft.Sosehr
mandasSchicksalderEinzelpersonen,diewohnungslossind ,beklagenmuß,
sokannmandochsagen ,daßdieGesamtheitheutegünstigerwohnt ,als
früher .DasBettgeherwesenmit all seinensittlichen undgesundheitlichan

Schädenhat fast aufgehört .Durchihr umfassendesBauprogrammsorgt die
nendesstädtischenJugendamteswerdennunmehrimDiensteinAbzeichentragzurBekämpfungderluberkuloseist .DieGemeindemachtauchalles ,um
tragen.IndergestrigenSitzungdesGemeinderatsausschussesfür"ohl-dieJugendvorErkrankungzuschützen.DieAusspeisungderKinder,denen
fahrtsangelegenheitenwurdenämlichüberAntragdesamtsführendenStadt-dieElterneineausreichendeVerköstigungnichtleistenkönnen,wirddurch
ratesProfessorTandimbeschlossen,fürdieFürsorgerinnenderGemeindedieGemeindebesorgt.DurcheinehygienischeKehrichtabfuhrwirddieStaub-¬

plagebekämpft .DerBevölkerungstehenBeratungsstellenzurVerfügung,
Broschenformhergestellt,trägtdasWappenderStadtWienunddieBezeichdieauchdieSorgeumdieUnterbringungdertuberkulosgefährdetenMenschen
nung„GemeindeWien,städtischesJugendamt".DasAbzeichenwurdemitderübernommenhaben.DurchdiePrrichtungvonHeilstättenfürLeichttuberkulo-¬

se ,indenendieMenschensichinverhältnismäßigkurzerZeiterholen
undwiederihrenBerufundihrerFamiliezurückgeführtwerden,bekämpftdie
GemeindewirksamdieseschrecklicheKrankheit .DieGemeindeerhofftbei

FinestädtischeTrinkerfürsorgestelle.DiegestrigeSitzungdesGemeinde-dieserArbeitdiewirksameHilfeallerStellen.ratsausschussesfür WohlfahrtsangelegenheitenundGesundheitspflegebe¬
OberstadtphysikusDr .BöhmberichteteüberdieTätigkeitderLandes-¬

schäftigtesicheingehendmiteinemAntragdesamtsführendenStadtrateszentrale :Erführteaus:DieBetrachtungderTuberkulosesterblichkeitinProfessorTandleraufErrichtungeinerTrinkerfürsorgestellebeimstädti -Wienzeigt ,daßdieseseitdenKriegsjahreninAbnahmebegriffenist .
schenGesundheitsamt.DerReferentführteaus ,dadgenausowiebeiderStarbenimJahre1920noch7464PersonenanTuberkuloseallerArt ,sosankHeilungderTuberkulösenauchbeiderHeilungder Trunk-dieseZahlimJahre1921auf5265,stiegimJahre1922auf5552undsank
süchtigendiegesundheitlicheFürsorgeausschlaggebendist .EsmußalseimJahre1923neuerdingsauf4630ab,dergeringstenTuberkulosesterblich-¬
derHilfsbedürftigedurchBelehrung,Beratung,UnterstützungundUnter-keitbis1867zurückverfolgt.Von10.000LebendenstarbendemnachinWien
wachungplanmäßiggeleitetwerden.DurchdieunterärztlicherLeitungindenangeführtenJahren41 ,28 ,30und24Personen.inähnlicherWeise
stehendeTrinkerfürsorgestellesollvorallemderTrunksüchtigerichtigliegendieVerhältnisse,wenndieLungentuberkulosefürsichalleinin
behandeltundseineAngehörigengeschütztwerden,GeldunterstützungenRücksichtgezogenwird .EsstarbennämlichindenerwähntenJahrenanLun-¬

werden von der Fürsorgestelle nicht gewährt .Die Errichtung einer sol - ¬ gentuberkulose5660 ,3936 ,4342 ,3624Personen;von10. 000lebendenWierern
SoerfreulichchenFürsorgestelleist vorallemdeshalbsehrnotwendig,weilderAlko -demnach31 ,21,24bezw .19Personen.

holkonsum,derindefKriegszeitstarkzurückgegangenwar ,jetztabermalsdieseZahlenerscheinen,sodürfensieunsdochnichtveranlassen,unsere
dieansteigt .Eswirddaherleider die Zahlder geistigenErkrankungen,AufBemühungenzur Eindämmungder Tuberkulosezu verringernoderzuverlang-¬

denAlkoholgenußzurückzuführenist ,balddenStandderVorkriegszeitsamen .DasAbsinkender Tuberkulosesterblichkeitseit demJahre1920hat
erreichthaben.SobefandensichinderHeilanstaltSteinhofunterje wohlzunächstdarinseineUrsache,daßindenKriegsjahrendieTuberkulose
100aufgenommenenGeisteskrankenimJahre1915nichtganzsechs ,imJahreinfolgederschlechterenErnährungundsonstigenVerhältnissenrascher
1916nichtganzdrei ,imJahre1917nur . 4 ,imJahre1918schon. 6 zumTodeführte ,also ein erhöhtesAbsterbender Tuberkulöseneingetreten

ist ,sodaßamEndedieserJahreverhältnismäßigwenigerSchwertuberkulösePersonen,derenErkrankungaufAlkoholgenußzurückzuführenwar .Seit
vorhandenwaren .DieBesorgnis ,daßin dennächstenJahrenwiedereinAn-¬demJahre1919steigtdieseZahlstarkan .SiebetrugimJahre1921
stiegderTuberkulosesterblichkeiterfolgenkönnte,erscheintdemnachge-¬bereits . 7undimJahre1922gar . 4 ,nähertsichalsoschonbeträcht¬

lichderDurchschnittszahlderJahre1910bis1914,die12 . 5hetrug .Dierechtfertigt.WasnundieTätigkeitderLandeszentraleindenBerichtsjahrenbe-¬
städtischeFürsorgestellesoll auchdie Erhebungenfür dieFürsorgearbei¬tenderAlkoholikerabteilungimSteinhofdurchführen,wodurcheindgentrifft ,somusstedieseinersterPinieaufdenAusbauderFürsorgestellen
desBedürfnisderdortigenTrinkerheilstättebefriedigtwird.Dienengerichtetsein.LeiderwurdesieindiesemBestrebendurchdiefinanzelleNotsehrgehemmt,dieZahlderFürsorgestellenimJahre1922bliebnochzuerrichtendeTrinkerfürsorgestellewirdvorläufigauseinemFürsorge-¬ unverändert .MitJahresschluß1922wurden 13FürsorgestellanarztundeinerFürsorgerinbestehen,dieentsprechndfachlichausgebildet
seinmüssen ,einemAbstinentenvereinanzugehörenhabenundsichverprlichiu Wienbetrieben .ImJahre1923wurden14 . 876PersonenvondiesenStellenbe-¬

ten müssen ,beim Aufgebender Abstinenz ihre Stellen niederzulegen .Der fürsorgt .Die Zahl der ärztlichen Untersuchungen betrug 34 . 063 ,die Zahlder
Fürsorgearzthält vorläufigeineSprechstundewöchentlichimstadtisenenBesuchein denWohnungen14. 466.In Heilstättenwurden5082untergebracht .
GesundheitsamtundsindimBedarfsfalleauchHausbesuchevorgesehen.DerDurchdieErrichtungeinerZentralaufnahmsstellehatdieGemeindeWieneine
Gemeinderatsausschusshat die Anträgegenehmigtundeinen Betrag vongleichmäßigeVerwendungaller verfügbarenPlätze für Tuberkulosekrankeer - ¬
zehnMillionenKronenfürdieEinrichtungdieserTrinkerfürsorgestellereicht .DurchdieseStellewurdenimJahre1923rund4000KrankeinAnstal-¬

ten untergebracht .EsbedarfvorallemzurBekämpfungderTuberkuloseAinerbewilligt.VoraussichtlichwirddieseStelleam. Aprileröffnetwerden.innigerenZusammenarbeitvonKrankenkasseundFürsorgestellen ,dannder
RückgangderTuberkulosesterblichkeit .ImSitzungssaaldesStadtsenatsweiterenFortbildungderFürsorgeärzteundFürsorgerinnenundeinesAusbaues
hieltgesterndieLandeszentraleWienzurBekämpfungderTuberkuloseihrederFürsorgedeckung.DiegemeinsameArbeitderGemeindeWienundderpri-¬
Vollversammlungab .BürgermeisterSeitzbegrüsstedieErschienenen.ErvatenFürsorgevereineinderLandeszentralezurBekämpfungderTuberkulose
sagte :ImKampfgegendie TuberkulosekommtdenAerzten ,densozialen wirdsicherlich großeFortschrittemachen.

EssprachennochProfessorDr .Moll ,Dr .Lazar ,NationalratWidholz,VersicherungsinstitutemundallenOrganisationen ,diesichmitderBekämp-¬
fungdieserKrankheitbefassen ,eineüberragendeBedeutungzu .MankannFrauLeitnerundamzsführenderStadtratProfessorTandler ,derdarauf
mit Befriedigung feststellen ,daß vomJahre 1923 an ,die Tuberkulosesterb -verwies ,daß die Gemeinde Wien im Jahre 1923 fast Milliarden Kronen

lichkeitinWienabgenommenhat .Wasfällt ,dasmußmanstossen.WennwirfürdieBekämpfungderTuberkuloseausgegebenhat .AuchimJahre1924wird
in der glücklichen Lagesind ,feststellen zu können ,das die Skala der eine noch weit grössere Summeverausgabt werden .Nachder Genehmigungdes

Tuberkulosesterblichkeitfällt ,dannmüssenwirallestun ,umdiesegün-KassenberichtesundderWahldesVollzugsausschusses ,schloßBürgermeister
stigeEntwicklungzustärken .DieStadtWien,in derganzenWeltbekanntSeitzmitDankeswortendieVersammlung.
als dieStadtder"uberkulose,hatin denletztenJahreneinenumfassen-¬ . . - . —. ———
denFrontalangriffgegendieseKrankheitunternommen.DieTuberkulosewird
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